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Eines steht nach der – selbstredend ausverkauften – Premiere an Silvester

jetzt schon fest: die Bühni Wyfelde hat mit der Auswahl des Erfolgsstücks

«Ein Schluck zu viel» des französischen Lustspiel-Autors Pierre Chesnot

auch in diesem Jahr ein glückliches Händchen bewiesen. Denn der in einer

Pariser Vorortswohnung angesiedelte Zweiakter - unter der gekonnt-

bewährten Regie von Jean Grädel - ist der Weinfelder Schauspieltruppe

wie auf den Leib geschneidert.

Gewiss: es gibt viele Arten, um den Jahreswechsel gediegen zu gestalten.

Doch lustigere als die Theaterpremieren der Bühni Wyfelde gibt es in

unserer Region nicht manche. Schaffte es doch das Ensemble Thomas Götz

(ungeschickt-dienstbeflissen als Beamter Michel), Marissa Andueza

(gerissen-initiativ als verführerische Jeanne) und Peter Wenk (in der sich

aufs Beste ergänzenden Doppelrolle als Kriminalinspektor und Gangster)

auch dieses Jahr, die Zeit für begeisterte Publikum im Theaterhaus

Thurgau wie im Nu vergehen zu lassen.

Dies gelang, weil sich das Ensemble ganz und gar aufs Stück konzentrierte.

Billige Gags, aufwendige Kostüme und Bühnenbauten waren nicht nötig.

Das Setting – ein Zimmer in der Wohnung eines bürgerlichen Pariser

Vororts – hätte überall sein können. Und genau das erlaubte es den

Schauspielerinnen und Schauspielern, ungezwungen aufspielen zu

können. Womit sich hier wieder einmal die altbekannte Erkenntnis

bewahrheitet: manchmal ist weniger mehr.

Dafür gab es ein grosses Plus an Unterhaltung. Die Farce nimmt schon

wenige Momente, nachdem der unbescholtene Beamte Michel eines

Morgens im Bett einer 30 Jahre jüngeren Frau aufwacht, ohne sich daran

zu erinnern, wie er dort hingelangte, Tempo auf. Dass dabei viele Figuren

in Sachen Charakterzeichnung mehr oder weniger an der Oberfläche

kleben bleiben, tut dabei dem Ganzen keinen Abbruch.

Wichtiger als tiefschürfende Charakterstudien ist da vielmehr die Frage,

weshalb Michel 40'000 Euro auf sich trägt, sein Freund im Spital liegt und

sein eigenes Leben praktisch von Minute zu Minute immer mehr im Chaos

versinkt. Gewiss gibt es auf all dies Antworten. Doch je mehr Michel am

losen Ende des Knäuels an wirren Gedanken und vermeintlichen

Erinnerungsfetzen zieht, desto mehr scheint sich alles zusammenzuziehen,

sich gegen ihn verschworen zu haben. Und dies zur grossen Freude eines

Publikums, dass sich bestens unterhalten fühlt. Und ganz am Ende auch

noch gehörig überrascht wird. Doch mehr sei an dieser Stelle nicht

verraten.

Ein paar Worte gilt es an dieser Stelle noch über das sehr homogen

agierende Ensemble zu verlieren. Nebst den drei bereits Erwähnten,

verkörpert Simon Gander glaubhaft einen eifersüchtigen Ehemann,

Nathalie Hefti mit Verve die misstrauische Gattin Michels und Madeleine

Cavegn und Yves Vaucher mimen die vermeintlichen Jugendfreunde

Michels. Letzterer hat, als Leiche Vlado, sogar eine Doppelrolle. Und Patric

Baumann als Michels Freund Philipp hat alle Hände voll zu tun, um die

immer wieder aufpoppenden und in ihrer Intensität zunehmenden

Beschuldigungen gegenüber Michel, abzubügeln und zu entkräften.

Mehr Artikel dieser Gemeinden

Jetzt anmelden 

Melden Sie sich an und erhalten Sie hier Ihre individuellen Leseempfehlungen.

THEATER

Mit viel Humor ins neue Jahr – «Ein Schluck
zu viel» bietet in Weinfelden Unterhaltung
vom Feinsten
Witzig-komisch – und dabei doch bis zum letzten «Joke»

geschmackvoll. Das, was die Bühni Wyfelde am Silvesterabend mit

«Ein Schluck zu viel» auf die Bretter des Theaterhauses Thurgau

bringt, ist intelligente Unterhaltung vom Feinsten.

Drucken
Christof Lampart

03.01.2025, 16.58 Uhr
Teilen

Michels (Thomas Götz, rechts) Alltag versinkt

unerklärlicherweise immer mehr im Chaos, je mehr er dagegen

anzukämpfen versucht.

Bild: Nicola Lelardi &
Deana Petroccia/zvg

Dem Stück genügend Raum gelassen

Beste Unterhaltung dank einfacher, aber klarer und

geschmackvoller Inszenierung: eine Szene aus «Ein Schluck zu

viel».

Bild: Nicola Lelardi &
Deana Petroccia/zvg

Im Chaos versunken

Homogen agierendes Ensemble

Weinfelden

Mehr zum Thema

KNATSCH UM GRÄBER NACH MEKKA

«Mehrheit der Muslime wünscht keine Sonderbehandlung» –
Bürgerliche wollen muslimisches Gräberfeld auf Weinfelder Friedhof
per Volksabstimmung verhindern

INTERVIEW

Der Stadtrat im McDonald’s und wie es mit der Bankstrasse weitergeht
– der Weinfelder Stadtpräsident Simon Wolfer im grossen
Jahresendinterview
29.12.2024

THEATER

«50 andere Komödien haben mich nicht überzeugt» – Weinfelden feiert
Silvester mit einem Schluck zu viel
26.12.2024

Peter Wenk Pierre Chesnot Schauspieler Theater Theaterhaus Thurgau Thomas Götz

Für Sie empfohlen

THURGAU-TICKER

Thurgauerinn des Tages:
Sandra Banholzer +++
Frage des Tages:
Selfscanner oder Kasse?
+++ Keine Angst vor
grossen Bühnen

Live

ILLEGALE MIGRATION

Schlepper raste der
Polizei auf der Autobahn
davon und sprang in den
Vierwaldstättersee – das
war sein Plan

GOSSAU SG

Pandabären aus Walter
Zoo ausgebrochen –
Erfolgreiche Suchaktion
mit Hundestaffel und
Wärmebildkameras

INTERVIEW ZUM
JAHRESWECHSEL

«Was heute abgeht, ist
Irrsinn!»: Schweizer Star
über den ESC – und Nemo

Aktuelle Nachrichten

HUMANITÄRES ERBE

Muss das Schweizer
IKRK-Museum nach Abu
Dhabi verlegt werden –
weil der Bundesrat
spart?

DETAILHANDEL

Einmal bitte die
Einkaufstaschen leeren:
Coop-Kunde aus Aadorf
wird an der
Selbstbedienungskasse
konstant von
Stichproben geplagt

GROSSE BÜHNE

Wer moderiert den ESC:
Epiney, Hunziker oder
doch eine
Überraschung?

INTERVIEW ZUM
JAHRESWECHSEL

«Was heute abgeht, ist
Irrsinn!»: Schweizer Star
über den ESC – und
Nemo

Thurgauer Zeitung abonnieren 

Kontakt AGB und Datenschutz Impressum

Hier können Sie die Rechte an diesem Artikel erwerben

DETAILHANDEL

Einmal bitte die Einkaufstaschen
leeren: Coop-Kunde aus Aadorf wird an
der Selbstbedienungskasse konstant
von Stichproben geplagt

Kurt Schneider aus Müllheim gehört zu den 50 Prozent, die das Rad-Rennen durch die Wüste in
Namibia beendet haben. Doch auch er brauchte drei Versuche dafür.

EXTREMES RENNEN

401 Kilometer in 24 Stunden durch die Wüste: Ein
Müllheimer hat beim dritten Versuch das Desert Dash
in Namibia geschafft

Startseite Ostschweiz Weinfelden & Kreuzlingen Theaterpremiere der Bühni Wyfelde von «Ein Schluck zu viel» an Silvester

GemeindenAnmelden

https://www.thurgauerzeitung.ch/anmelden?redirect_url=https%3A%2F%2Fwww.thurgauerzeitung.ch%2Fostschweiz%2Fweinfelden-kreuzlingen%2Ftheater-mit-viel-humor-ins-neue-jahr-ein-schluck-zu-viel-bietet-in-weinfelden-unterhaltung-vom-feinsten-ld.2717758
https://www.thurgauerzeitung.ch/gemeinde/weinfelden-8570
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/weinfelden-kreuzlingen/knatsch-um-graeber-nach-mekka-mehrheit-der-muslime-wuenscht-keine-sonderbehandlung-buergerliche-wollen-muslimisches-graeberfeld-auf-weinfelder-friedhof-per-volksabstimmung-verhindern-ld.2717499
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/weinfelden-kreuzlingen/interview-der-stadtrat-im-mcdonalds-und-wie-es-mit-der-bankstrasse-weitergeht-der-weinfelder-stadtpraesident-simon-wolfer-im-grossen-jahresendinterview-ld.2712518
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/weinfelden-kreuzlingen/theater-50-andere-komoedien-haben-mich-nicht-ueberzeugt-weinfelden-feiert-silvester-mit-einem-schluck-zu-viel-ld.2713453
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/kanton-thurgau/thurgau-ticker-thurgauerinn-des-tages-sandra-banholzer-frage-des-tages-selfscanner-oder-kasse-keine-angst-vor-grossen-buehnen-ld.2714536
https://www.thurgauerzeitung.ch/schweiz/illegale-migration-er-raste-der-polizei-auf-der-autobahn-davon-und-sprang-in-den-vierwaldstaettersee-wie-ein-schlepper-vierzehn-illegale-migranten-in-die-schweiz-schleusen-wollte-ld.2708879
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/ressort-ostschweiz/gossau-sg-pandabaeren-aus-walter-zoo-ausgebrochen-erfolgreiche-suchaktion-mit-hundestaffel-und-waermebildkameras-ld.2717856
https://www.thurgauerzeitung.ch/kultur/interview-zum-jahreswechsel-was-heute-abgeht-ist-irrsinn-schweizer-star-ueber-den-esc-und-nemo-ld.2712098
https://www.thurgauerzeitung.ch/schweiz/humanitaeres-erbe-muss-das-schweizer-ikrk-museum-nach-abu-dhabi-verlegt-werden-weil-der-bundesrat-spart-ld.2716852
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/frauenfeld/detailhandel-einmal-bitte-die-einkaufstaschen-leeren-coop-kunde-aus-aadorf-wird-an-der-selbstbedienungskasse-konstant-von-stichproben-geplagt-ld.2715277
https://www.thurgauerzeitung.ch/kultur/interview-zum-jahreswechsel-was-heute-abgeht-ist-irrsinn-schweizer-star-ueber-den-esc-und-nemo-ld.2712098
https://www.thurgauerzeitung.ch/kultur/grosse-buehne-wer-moderiert-den-esc-epiney-hunziker-oder-doch-eine-ueberraschung-ld.2715474
https://abo.thurgauerzeitung.ch/?redirect_url=https%3A%2F%2Fwww.thurgauerzeitung.ch%2Fostschweiz%2Fweinfelden-kreuzlingen%2Ftheater-mit-viel-humor-ins-neue-jahr-ein-schluck-zu-viel-bietet-in-weinfelden-unterhaltung-vom-feinsten-ld.2717758#azm
https://portal.thurgauerzeitung.ch/s/kontakt
https://www.thurgauerzeitung.ch/services/agb-nutzungsbedingungen-und-datenschutzerklaerung-ld.994641
https://www.thurgauerzeitung.ch/services/impressum-ld.994639
https://www.thurgauerzeitung.ch/zweitverwertung-urheberrecht-und-content-syndication/
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/weinfelden-kreuzlingen/knatsch-um-graeber-nach-mekka-mehrheit-der-muslime-wuenscht-keine-sonderbehandlung-buergerliche-wollen-muslimisches-graeberfeld-auf-weinfelder-friedhof-per-volksabstimmung-verhindern-ld.2717499
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/weinfelden-kreuzlingen/interview-der-stadtrat-im-mcdonalds-und-wie-es-mit-der-bankstrasse-weitergeht-der-weinfelder-stadtpraesident-simon-wolfer-im-grossen-jahresendinterview-ld.2712518
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/weinfelden-kreuzlingen/theater-50-andere-komoedien-haben-mich-nicht-ueberzeugt-weinfelden-feiert-silvester-mit-einem-schluck-zu-viel-ld.2713453
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/frauenfeld/detailhandel-einmal-bitte-die-einkaufstaschen-leeren-coop-kunde-aus-aadorf-wird-an-der-selbstbedienungskasse-konstant-von-stichproben-geplagt-ld.2715277
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/frauenfeld/detailhandel-einmal-bitte-die-einkaufstaschen-leeren-coop-kunde-aus-aadorf-wird-an-der-selbstbedienungskasse-konstant-von-stichproben-geplagt-ld.2715277
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/kanton-thurgau/thurgau-ticker-thurgauerinn-des-tages-sandra-banholzer-frage-des-tages-selfscanner-oder-kasse-keine-angst-vor-grossen-buehnen-ld.2714536
https://www.thurgauerzeitung.ch/schweiz/illegale-migration-er-raste-der-polizei-auf-der-autobahn-davon-und-sprang-in-den-vierwaldstaettersee-wie-ein-schlepper-vierzehn-illegale-migranten-in-die-schweiz-schleusen-wollte-ld.2708879
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/ressort-ostschweiz/gossau-sg-pandabaeren-aus-walter-zoo-ausgebrochen-erfolgreiche-suchaktion-mit-hundestaffel-und-waermebildkameras-ld.2717856
https://www.thurgauerzeitung.ch/kultur/interview-zum-jahreswechsel-was-heute-abgeht-ist-irrsinn-schweizer-star-ueber-den-esc-und-nemo-ld.2712098
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/frauenfeld/extremes-rennen-401-kilometer-in-24-stunden-durch-die-wueste-ein-muellheimer-hat-beim-dritten-versuch-das-desert-dash-in-namibia-geschafft-ld.2717023
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/frauenfeld/extremes-rennen-401-kilometer-in-24-stunden-durch-die-wueste-ein-muellheimer-hat-beim-dritten-versuch-das-desert-dash-in-namibia-geschafft-ld.2717023
https://www.thurgauerzeitung.ch/schweiz/humanitaeres-erbe-muss-das-schweizer-ikrk-museum-nach-abu-dhabi-verlegt-werden-weil-der-bundesrat-spart-ld.2716852
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/frauenfeld/detailhandel-einmal-bitte-die-einkaufstaschen-leeren-coop-kunde-aus-aadorf-wird-an-der-selbstbedienungskasse-konstant-von-stichproben-geplagt-ld.2715277
https://www.thurgauerzeitung.ch/kultur/grosse-buehne-wer-moderiert-den-esc-epiney-hunziker-oder-doch-eine-ueberraschung-ld.2715474
https://www.thurgauerzeitung.ch/kultur/interview-zum-jahreswechsel-was-heute-abgeht-ist-irrsinn-schweizer-star-ueber-den-esc-und-nemo-ld.2712098
https://www.thurgauerzeitung.ch/
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz
https://www.thurgauerzeitung.ch/ostschweiz/weinfelden-kreuzlingen
https://www.thurgauerzeitung.ch/
https://www.thurgauerzeitung.ch/anmelden?redirect_url=https%3A%2F%2Fwww.thurgauerzeitung.ch%2Fostschweiz%2Fweinfelden-kreuzlingen%2Ftheater-mit-viel-humor-ins-neue-jahr-ein-schluck-zu-viel-bietet-in-weinfelden-unterhaltung-vom-feinsten-ld.2717758

